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Der Engel mit dem Besen
So steht er im Dezember in 

unserer Jahreskrippe in St. 

Raphael. Diese Szene woll-

ten wir haben! Da steht er 

also, der Engel. Im Stall. 

Maria und Josef wissen noch 

nicht, dass dies der Ort sein 

wird, an dem ihr Kind zur 

Welt kommen wird. Ob sie 

schon losgegangen sind? Ob 

sie Hoffnung und Zweifel in 

sich tragen? Tage, Wochen 

sind es noch, bis sie ihr Ziel 

erreichen werden. Und dann 

hätten sie es sich wohl auch 

anders vorgestellt. Geburt in 

einer Herberge. Mit einem Bett. Und nicht  

ein Stall. 

Dieses Bild vom kehrenden Engel kann 

uns einladen, uns bereit zu machen. Für 

die Ankunft des Herrn. Noch haben wir et-

was Zeit. Zeit, aufzuräumen, im Innen und 

im Außen. Zeit, auszumisten, was längst 

vorbei ist, Altes, das nicht mehr passt. 

Staub wischen auch in den Ecken unserer 

Seele, die wir oft verdecken, wo wir lieber 

nicht hinschauen. Aber das klingt nach 

ganz schön viel Arbeit im doch so „stillen“ 

Advent. Werden wir Zeit haben, uns ganz, 

mit unserem Inneren, vorzubereiten? 

Vielleicht ist das ein Denkanstoß. Es soll 

aber keinen Druck machen. Denn dieses 

Bild kann uns auch zeigen: Egal wie – im 

wahrsten Sinne – dreckig es in uns ist, wir 

vielleicht gar nicht weiter wissen, sehen 

wir: Gottes Plan ist weiter. Gott bereitet 

schon vor, wo wir manchmal den nächs-

ten Schritt nicht sehen. Wie heißt es so 

schön,der Mensch denkt und Gott lenkt.

 

Vielleicht haben Sie diese Lenkungen 

Gottes im letzten Jahr auch spüren kön-

nen. Manchmal ganz kleine, die einen 

schmunzeln lassen, und manchmal der 

ganze Zaunpfahl, der kaum zu übersehen 

war, der deutlich machte: so geht es nicht 

weiter. Und in allem, was passiert, können 

wir Gottes Handeln bemerken, das Wach-

sen von Glauben und Vertrauen erkennen. 

Auch wenn es wahrlich nicht immer leicht 

ist. 

Ich wünsche Ihnen allen eine gesegne-

te Advents- und Weihnachtszeit. Für das 

neue Jahr Hoffnung, die weiter trägt. 

 

Ihre Natalie Nussbaumer

GRUSSWORT GRUSSWORT
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Mi 03.12 16:15 MT Hl. Messe mit Krankensalbung

Do 04.12. 19:00 SR Abendmesse mit dem Frauenbund; anschließend Advents-

feier des Frauenbundes im Pfarrheim

Fr 05.12. 06:30 MT Rorate - Adventlicher Gottesdienst, anschl. Frühstück im 

Pfarrheim

So 07.12. 10:30 MT Pfarrgottesdienst, Adventliche Musik mit Geige und Orgel

14:00 SR Pfarrgottesdienst mit Krankensalbung, anschließend Ad-

ventsfeier mit Krippenspiel und Kinderchor im Pfarrsaal

Mi 10.12. 19:00 MT Bußgottesdienst mit Beichtgelegenheit

Do 11.12. 19:00 SR Bußgottesdienst mit Beichtgelegenheit

So 14.12. 10:30 SR
Pfarrgottesdienst, Adventliche Musik mit Instrumenten und 

Orgel, gleichzeitig Kindergottesdienst „Unter Engelsfl ü-

geln“, Beginn in der Kirche, anschl. Sonntagstreff

Di 16.12. 06:30 SR Rorate - Adventlicher Gottesdienst, anschl. 

Frühstück im Pfarrheim

Do 18.12. 10:00 SR Adventlicher Gottesdienst, Haus für Kinder St. Raphael

 Weihnachtsfeier, Haus für Kinder St. Raphael

19:00 SR Rorate - Adventlicher Gottesdienst

So 21.12. 10:30 MT Pfarrgottesdienst

Mi 24.12. 15:00 SR Kindermette mit Krippenspiel und Kinderchor

16:30 MT Kindermette mit Schattenspiel

20:00 SR Christmette mit Orgel

22:00 MT Christmette Vokalquartett, Instr., Orgel

Do 25.12. 09:00 SR Festgottesdienst

10:30 MT Festgottesdienst, Weihnachtl. Kammermusik mit Solo-

Instrument und Orgel

Fr 26.12. 09:00 MT Festgottesdienst

10:30 SR Festgottesdienst, Kirchenchor PV singt die kleine Orgelsolo-

messe von Joseph Haydn

ADVENT - EINLADUNG

Advent und Weihnachten im Pfarrverband
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ADVENT - EINLADUNG

Ein Baum mehr in der Kirche, schon im Advent
So schön, so bunt, so lieblich, so duftend 

der Advent auch sein kann, genauso ge-

mein, kalt und traurig kann er sein. Kann 

man sich auf das große Fest freuen, an 

dem die Familien zusammenkommen, an 

dem auf einmal alles heil sein soll? Und 

was ist, wenn da jemand fehlt? Nicht mehr 

da ist? Wir wollen diesem Gefühl der Trau-

er, des Vermissens einen Ausdruck geben. 

Bei der Madonna in Maria Trost wird ein 

kleinerer Tannenbaum stehen. Und et-

was fällt auf: Ein Zweig fehlt. Ein Zweig, 

der sonst Lichterkette und Christbaum-

schmuck trägt, ist absichtlich abgesägt. 

Warum? Hier sieht man ganz deutlich: 

Es fehlt was. Im übertragenen Sinne: Es 

fehlt jemand. Ein Sternenkind, ein Kind, 

ein Ehepartner, ein lieber Mensch. Diese 

Person fehlt im Leben. Und diese Lücke, 

die diese Person hinterlässt, wird bleiben. 

Und doch nehmen wir sie mit in unser 

Fest. In unsere Gebete. In unsere Erinne-

rungen. 

Es werden goldene Sterne ausliegen, auf 

die die Namen der Verstorbenen geschrie-

ben werden dürfen. Ein Stern ist für unse-

ren Baum in der Kirche, und einen zwei-

ten dürfen Sie mit nach Hause nehmen. 

Natalie Nussbaumer

Bild: N. Schwarz © Gemeindedruckerei.de
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ADVENT - EINLADUNG

Ich erzähle was von Gott
lautet die Einstimmung 

auf das Krippenspiel 

2025 in St. Raphael.

Seit den Herbstferi-

en – oder sogar schon 

früher - bereiten sich 

die Kinderchor-Kinder 

unter der Leitung von 

Rainer Waldmann vor. 

Sie untermalen die 

Aufführung mit einigen 

Liedern. Ebenso lange 

proben die Schauspie-

ler begeistert mit Gerti 

Berschneider und Su-

sanne Wittmann.

Das diesjährige Thema 

lautet: Wie eine Spin-

ne das Christkind be-

schützt.

Es gibt zwei Aufführun-

gen, zu denen wir Sie 
recht herzlich einladen möchten.

1. Aufführung am 2. Adventsonntag, 

7. Dezember 2025

14:00 Uhr Gottesdienst mit freiwil-

liger Krankensalbung in der Kirche 

St. Raphael

15:00 Uhr Adventsfeier für alle im 

Pfarrsaal mit Krippenspiel, Bewirtung 

mit Glühwein  und Tee, Plätzchen, Leb-

kuchen und Stollen  

2. Aufführung am 24. Dezember um 

15:00 Uhr in der Kirche St. Raphael 

bei der Kinderchristmette

               

Zu beiden Aufführungen ist jeder, der Lust 

hat, herzlich willkommen. Wir freuen uns 

auf Sie / auf euch!

Gerti Berschneider
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ADVENT - EINLADUNG
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Schule statt Fabrik – Sternsingeraktion 2026
Am Ende der Weihnachtsferien ist es wie-

der soweit und die Sternsinger sind in un-

seren beiden Gemeinden unterwegs. Sie 

kommen auch zu Ihnen, wenn Sie einen 

Besuch wünschen. 

Das Motto der Sternsingeraktion 2026 lau-

tet: „Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen 
Kinderarbeit“. Die diesjährige Aktion stellt 

die Bedeutung von Bildung als Schlüssel 

für eine gerechte Zukunft in den Mittel-

punkt und macht auf die prekäre Situation 

von Kindern in Bangladesch aufmerksam, 

die statt in die Schule zu gehen, harte 

und gesundheitsschädigende Arbeit ver-

richten müssen. Auch weltweit sind Milli-

onen Kinder gezwungen, in Fabriken, auf 

Feldern oder in anderen gefährlichen Ar-

beitsverhältnissen zu arbeiten und können 

keine Schule besuchen. Die Sternsinger-

Partnerorganisationen befreien Kinder aus 

ausbeuterischen Bedingungen und ermög-

lichen ihnen eine (Wieder-) Einschulung 

sowie berufl iche Perspektiven, etwa durch 

Förderkurse oder Abendschulen. Eltern 

und Arbeitgeber werden gezielt über die 

Rechte der Kinder informiert, damit Bil-

dung vor Arbeit steht und die Kinder ihre 

Chancen auf ein besseres Leben wahrneh-

men können. Im Norden Bangladeschs 

setzt sich die Caritas insbesondere für 

Kinder und Jugendliche benachteiligter 

indigener Gemeinschaften ein. Sie klärt 

Familien über das Recht auf Bildung auf 

und schafft Verständnis für die Chancen, 

die mit einem regelmäßigen Schulbesuch 

verbunden sind.

Im neuen Sternsingerfi lm reist Reporter 

Willi Weitzel nach Bangladesch und zeigt 

eindrücklich, wie Kinder durch die Un-

terstützung der Sternsinger aus ausbeu-

terischer Arbeit befreit werden und neue 

Hoffnung auf Bildung und eine bessere 

Zukunft erhalten. 

Die gesammelten Spenden fl ießen in 

Hilfsprojekte für Kinder in über hundert 

Ländern und geben Kindern Hoffnung auf 

ein Leben voller Chancen und Würde.

Bei den Vorbereitungstreffen schauen wir 

mit den Kindern und Jugendlichen den 

neuen Sternsinger-Film von Willi Weitzel 

an:

In St. Raphael am Freitag, den 5.12.2025 

um 16.00 Uhr im Pfarrsaal 

In Maria Trost am Freitag, den 12.12.2025 

um 17.00 Uhr im Pfarrsaal

Die Sternsinger-Besuche

Im Pfarrgebiet von Maria Trost:
Am Sonntag, 4.1.2026, von 13-17 Uhr

Am Dienstag, 6.1.2026, von 13-16 Uhr

Im Pfarrgebiet von St. Raphael:
Am Dienstag, 6.1.2026 ab 13.00 Uhr.

Mit den Sternsinger-Teams feiern wir zu-
sammen Gottesdienste:

Am Sonntag, den 4.1.2026 um 10.30 

Uhr in Maria Trost
Am Dienstag, 6.1.2026 um 10.30 Uhr in 

St. Raphael

STERNSINGERAKTION
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Ihren Besuchswunsch anmelden:

Wir bitten Sie, sich anzumelden, wenn Sie 

den Besuch der Sternsinger wünschen. 

Wir würden uns freuen, wenn das Stern-

singerprojekt wieder großzügig von Ihnen 

mitgetragen wird. 

Anmeldung in Maria Trost:
Bei Kathi Wöhler oder Chrissi 

Lebold (Kontakt s.u.)

Anmeldung in St. Raphael:
Über das Pfarrbüro

Kinder machen als Sternsinger 
mit
Alle Kinder, die wollen und 

von den Eltern die Erlaubnis 

haben, können die Sternsin-

geraktion sehr gerne aktiv 

unterstützen und als Stern-

singer mitwirken. Dazu bitten 

wir ebenfalls um Anmeldung:

 

In Maria Trost: 
an Kathi Wöhler, 

kathiwoehler@outlook.de 

oder Chrissi Lebold, 

c.lebold@gmx.de

 

In St. Raphael: 
Bernd Scheed 

(bernd.scheed@gmx.de)

 

Christina Lebold und 

Natalie Nussbaumer

STERNSINGERAKTION
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So ein herzhaftes Lachen. So 

eine ansteckende Fröhlichkeit. 

So haben die meisten die Heilige 

Familie noch nie gesehen. Ein 

absolutes Lieblingsbild von mir 

und von unserem Pfarrer. 

Auch wenn in unseren Familien 

diese Zeiten die glücklichen, die 

sorgenfreien, eher die seltenen 

sind, sind wir immer wieder 

eingeladen, als Familie kleine 

Fluchten, kleine Abenteuer zu 

erleben. Geschichten erzählen 

von Früher. Was alles schief und 

dann doch gut gegangen ist. Wo 

man anders geplant hat, und es 

dann so viel besser gekommen 

ist. Familienzeit beim gemeinsa-

Die Heilige Familie

men Spielen. Nehmen wir uns doch die-

ses Bild der heiligen Familie als Vorbild 

und freuen uns über die unbeschwerten 

Zeiten mit unseren Kindern und Freun-

den. Dazu helfe uns dieser Segen: 

 

„Gott sieht unsere Familien, Gemein-

schaften und Freunde. Gott sagt uns 

seine Wegbegleitung zu:

Der Segen Gottes, des Vater, geht mit 

euch in euren Alltag

Jesus, der Sohn, ist mitten unter euch

Gott, die heilige Geistkraft stärkt eure 

Gemeinschaft.”

Ihr seid gesegnet. Amen.

Natalie Nussbaumer

NACHGEDACHT
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Der erste „Millennial-
Heilige“ Carlo Acutis
Am 7. September hat Papst Leo XIV. auf 

dem Petersplatz in Rom zwei in jungen 

Jahren verstorbene Italiener heiliggespro-

chen.

Einer davon ist Carlo Acutis (1991 – 

2006). Er wurde nur 15 Jahre alt und 

ruht nun mit Jeans und Sneakern beklei-

det in einem Glassarg in der Kirche Santa 

Maria Maggiore in Assisi. 

Carlo war ein fröhlicher, lebenslustiger 

Jugendlicher, der gerne am Computer saß 

und mit seinen Freunden Fußball spielte. 

Ebenso wichtig waren ihm seine Liebe zu 

Jesus und der Muttergottes, die Heilige 

Messe, die Eucharistische Anbetung, das 

Rosenkranz-Gebet und die Beziehung zu 

seinem Schutzengel. Die Heilige Eucha-

ristie nannte er „seine Autobahn in den 

Himmel“. 

Schon als 11-jähriger stellte er auf seiner 

Website (www. Miracolieucaristici.org) 

eine Liste mit 146 internationalen Eu-

charistischen Wundern zusammen. Eine 

Ausstellung darüber wurde schon auf der 

ganzen Welt gezeigt, auch in Deutsch-

land.  

2006 erkrankte Carlo an Leukämie und 

starb am 12. Oktober.

Er wird Patron des Internets genannt. 

Ich denke, es ist gut, dass wir nun einen 

dafür haben. Bitten wir Carlo Acutis um 

Hilfe und Beistand für uns und unsere 

Kinder, die mit und in der digitalen Welt 

aufwachsen; immer wieder hören wir von 

Bedrohungen und Anfeindungen im Netz. 

Im Oktober widmeten wir dem neuen 

Heiligen einen Platz in der Jahreskrippe 

in St. Raphael

Heiliger Carlo Acutis, schütze unsere 
Kinder, lass sie die Wahrheit gegenüber 
Fake-News und KI Videos erkennen und 
lass sie hinterfragen, was sie sehen und 
hören. Schenke ihnen den Mut und das 
Vertrauen, dass sie sich jederzeit an uns 
Eltern wenden können, damit für alles 
eine Lösung gefunden werden kann. 
Amen. 

Natalie Nussbaumer

NACHGEDACHT
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Der Ukrainische Pfadfi nderbund PLAST 

wurde bereits 1911 in der Ukraine ge-

gründet. Nach dem 2. Weltkrieg verbreite-

te sich seit 1946 der christlich geprägte, 

auf der ukrainischen Kultur basierende 

Verein in vielen Ländern der Welt, so auch 

in Deutschland mit Sitz u.a. in München. 

Die Jugendorganisation will Gemein-

schaftssinn, Pfl ichtbewusstsein, Engage-

ment und Eigeninitiative gegenüber den 

Mitmenschen und der Umwelt fördern. 

 

Nach dem Reaktorunfall von Tscherno-

byl 1986 mit dem massiven Anstieg von 

Krebserkrankungen und den gesundheit-

lichen Folgen für die betroffene Bevöl-

kerung entschloss sich der Ukrainische 

Pfadfi nderbund in Deutschland e.V. sehr 

schnell, humanitäre Hilfe zu leisten. Die 

über 30-jährige Zusammenarbeit mit dem 

Verein Mütter gegen Atomkraft half insbe-

sondere, Kinderonkologische Abteilungen 

aufzubauen und bis heute mit notwendigs-

ten Medikamenten zu versorgen. Die Zah-

len der krebserkrankten Kinder in der Uk-

raine sind weiterhin erschreckend hoch. 

Humanitäre Hilfe ist unverändert dringend 

erforderlich. Dafür setzt sich der Ukraini-

sche Pfadfi nderbund – Initiative Kinder 

von Tschernobyl – in Kooperation mit dem 

Bayerischen Roten Kreuz, der Münchner 

Bergwacht und der Hilfsorganisation „Uk-

raine Aktivhilfe München e.V.“ unbürokra-

tisch und direkt mit vertrauenswürdigen 

Helfern vor Ort, vor allem im Gebiet von 

Riwne, ein. 

Seit bald 30 Jahren werden außerdem 

Weihnachtspäckchen gesammelt und in 

die Ukraine gebracht. Verteilt werden die 

Päckchen an krebskranke Kinder in der 

Kinderonkologie in Riwne, Waisen, behin-

Ein Verein stellt sich vor

SAMMLUNG

Entladen im Pfadfi nderlager Klewan
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SAMMLUNG

derte Kinder, in Kindergärten in ländlichen 

Gegenden und seit 3 Jahren auch an Kin-

der in umkämpften Gebieten im Osten der 

Ukraine, sowie  Binnenfl üchtlingskinder.  

Im letzten Jahr haben sich erstmals die 

Gemeinden und die Kindergärten von St. 

Raphael und Maria Trost sowie der Frauen-

Kleiner Patient in Riwne, Kinderonkologie

Freude in Dubno. Die Väter der Kinder sind an der Front
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SAMMLUNG

bund mit Sach- und Geldspenden 

(u.a. für Transportkosten) an dieser 

Aktion tatkräftig beteiligt.    

 

Bitte helfen Sie auch 2025 in die-

sen für die Ukraine schwierigen Zei-

ten so vielen bedürftigen Kindern 

mit ihren Familien wie nur möglich 

mit Ihren Weihnachtspäckchen 

Glücksmomente zu bescheren. 

Nähere Informationen dazu mit 

Aushängen gibt es in den Schau-

kästen, auf der Homepage sowie 

auf Handzetteln. 

Spendenkonto „Kinder von Tschernobyl“

IBAN: DE73 7007 0024 0222 0473 02

Deutsche Bank München

(Gemeinnütziger Verein – Spendenquit-

tungen sind von der Steuer abzugsfähig)

 

Bei Fragen können Sie mich gerne kontak-

tieren.

Dr. Angelika Pethran Tel. 8115273
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PGR WAHL

Pfarrgemeinderatswahl 2026 – Ihre Stimme zählt! 
Am 1. März 2026 fi ndet die nächste 

Pfarrgemeinderatswahl in beiden unserer 

Pfarrgemeinden statt. Wahlberechtigt sind 

alle Gemeindemitglieder ab 14 Jahren, 

kandidieren kann man ab 16 Jahren.

In beiden Kirchen stehen bereits Boxen 

für Kandidatenvorschläge bereit. Wir la-

den Sie herzlich ein, dort Ihre Vorschläge 

einzureichen – wir freuen uns über jede 

neue engagierte Person, die unsere Ge-

meinschaft mitgestalten möchte!

Die genauen Öffnungszeiten der Wahlloka-

le werden demnächst online bekanntgege-

ben. Zusätzlich wird es auch eine Online-

Wahl geben. Weitere Informationen dazu 

fi nden Sie bald auf unserer Homepage.

Ihre PGR-Vorsitzenden 

Andreas Weiß (St. Raphael)

Fabian Heigl (Maria Trost)

PGR WAHL
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In diesem Kindergartenjahr steht bei uns 

alles im Zeichen der Musik. Unter dem 

Motto „Mit Musik durchs Jahr“ begleiten 

uns Klänge, Rhythmen und Lieder durch 

Alltag und Feste und lassen uns Musik 

in all ihren Facetten entdecken. Gemein-

sam erleben wir, dass Musik viel mehr ist 

als nur Singen - sie erzählt Geschichten, 

weckt Emotionen und regt Fantasie und 

Bewegung an. 

Neben fröhlichen Liedern im Jahreskreis 

lernen die Kinder auch verschiedene Mu-

sikrichtungen kennen: von Klassik über 

Musical bis hin zu moderner Musik. Sie 

tauchen ein in die Welt von Oper, Orches-

ter und Instrumenten - spielerisch, kreativ 

und altersgerecht. Dabei hören sie, wie 

unterschiedlich Musik klingen kann, und 

Mit Musik durchs Jahr
Unser Jahresthema im Haus für Kinder St. Raphael

HAUS FÜR KINDER
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HAUS FÜR KINDER

erleben, welche Gefühle und Geschichten 

sie ausdrückt. 

Die Kinder dürfen unter anderem verschie-

dene Instrumente ausprobieren, tanzen 

zur Musik, malen zu Klängen und hören 

spannende Geschichten wie „Peter und 

der Wolf“ oder „Karneval der Tiere“. So 

erleben sie Musik mit allen Sinnen, durch 

Bewegung, Fantasie und gemeinsamem 

Gestalten. 

Musik verbindet, macht Freude und be-

gleitet uns auf kreative Weise durch das 

ganze Kindergartenjahr. 

 

Petra Zapf

Stellvertretende Leitung

Haus für Kinder St. Raphael
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Der Kartoffelkönig in der 
Eichhörnchengruppe
Im Garten unseres Kinderhauses war es 

herbstlich geworden. Nieselregen und 

bunte Blätter fi elen abwechselnd vom 

Himmel. Oft hatten wir in letzter Zeit über 

den Herbst gesprochen und auch Lieder 

dazu gesungen.

Heute gab es jedoch etwas Besonderes. 

Die Geschichte vom Kartoffelkönig. Ge-

spannt lauschten die Kinder, wie die hung-

rige Großmutter im Keller Kartoffeln holen 

wollte. Eine ganz besonders große und 

dicke war dabei. So groß wie  zwölf Kar-

toffeln. Die wollte die Großmutter kochen. 

Doch da passiert es, die riesige Kartoffel 

mochte nicht zu Mittag gegessen werden. 

Sie rief: „Ich bin der Kartoffelkönig, und 

du, Großmutter, bekommst mich nicht!“ 

und sprang in den Wald davon. Dort traf 

der Kartoffelkönig Igel Stachelfell, Wild-

schwein Grunznickel, Hase Langohr und 

Hexe Tannenmütterchen, alle wollten ihn 

verspeisen, doch der Kartoffelkönig rollte 

jedem davon. Bis, ja bis er zwei hungri-

ge Kinder traf, die sagten: „Ach, was läuft 

da für eine dicke Kartoffel! Wenn wir die 

zu Hause hätten, könnte uns Mutter einen 

großen Reibekuchen davon backen.“ Als 

der Kartoffelkönig das hörte, rollte er nicht 

mehr weiter und hops, sprang er zu den 

Kindern in den Korb. So bekamen die Kin-

der zum Mittagessen einen dicken fetten 

Reibekuchen.

Unsere Kinder rätselten lang, wie groß 

wohl der Kartoffelkönig war… Aber alle 

hatten Hunger bekommen und so mach-

ten wir gemeinsam Kartoffelschmarrn. Der 

war so lecker, einige Kinder haben sogar  

sechs Portionen geschafft. So gut war der, 

da haben wir das Rezept noch unten dran-

gehängt, falls jetzt jemand Appetit bekom-

men hat. 

Da nun alle so gestärkt waren, hatten die 

Kinder viel Elan. Es wurden Kartoffelköni-

ge gebastelt, die Geschichte nachgespielt 

und wer Lust hatte, konnte noch Kartoffel-

stempel gestalten und ausprobieren.

Das war ein toller Tag mit unserem Kartof-

felkönig.

Katy Morgenroth

 

Rezept vom Kartoffelschmarrn
 

500 g gekochte Kartoffeln

4 Eier

100 g Sauerrahm

80 g Mehl

3 EL Zucker

70 g Butterschmalz

  

Alles vermischen, in der Pfanne im But-

terschmalz wie Kaiserschmarrn ausbacken 

mit Puderzucker und Apfelmus servieren.

HAUS FÜR KINDER
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Schon zu Beginn der Planungen für das 

neue Inklusive Haus für Kinder Maria Trost 

2 vor ca. 15 Jahren war für die Kirchenver-

waltung klar, wir möchten auf dem Dach 

eine Photovoltaik-Anlage installieren. Da-

mit konnten wir gleich bei der Projektie-

rung der Elektrik und der Statik die tech-

nischen Voraussetzungen schaffen.

Die Kosten für die Module sanken in den 

letzten Jahren erheblich, die Bundesregie-

rung hat für Gebäude des öffentlichen Ge-

meinwohls die Mehrwertsteuer erlassen, 

die Stadt München eine Förderung zuge-

sagt und vom Erzbischöfl ichen Ordinariat 

bekamen wir einen großzügigen Zuschuss. 

So hielten sich die Kosten für die Kirchen-

stiftung in Grenzen.

Gerade im Kinderhausbereich sind Um-

welterziehung und Nachhaltigkeit wich-

tige Themen. Den Kindern werden so 

grundlegende Werte und Verhaltensweisen 

vermittelt, die sie für ihr späteres Leben 

prägen. Kinder kommen schon sehr früh 

mit elektrischen Geräten in Verbindung: 

CD-Player, Toniebox, sonstiges elektri-

sches Spielzeug, Fernsehgeräte und vieles 

mehr, außerdem lernen sie im Alltag Gerä-

te kennen wie Küchenherd, Kühlschrank 

oder Waschmaschine. 

Mit der Erzeugung von umweltfreundli-

chem Strom geben wir den Kindern ein 

Bewusstsein für Umwelt und Energie mit 

auf den Weg.

Auf der Westseite des Hauses wurde die 

Photovoltaikanlage installiert, die Ostseite 

des Daches begrünt. Die 110 PV-Module 

erzeugen etwa 40.000 kWh „Sonnen“-

Strom pro Jahr, der zum großen Teil im 

neuen Kinderhaus verbraucht wird. Der 

noch übrige Strom versorgt das Haus für 

Kinder 1, die Kirche, das Pfarrheim und 

das Pfarrhaus. 

Die Photovoltaik-Anlage in Kombination 

mit der Wärmepumpe im Haus für Kinder 

2 ist eine sinnvolle und umweltfreundliche 

Heizlösung, bei der der kostenlose Solar-

strom auch für den Betrieb der Wärme-

pumpe genutzt wird. Diese Synergie senkt 

die Betriebskosten und reduziert die CO2-

Emissionen. 

Sie ist eine gute Möglichkeit, saubere 

Energie zu erzeugen und die Umwelt zu 

schützen. Sie hilft uns, Strom zu sparen 

und die Erde für zukünftige Generationen 

zu bewahren. 

Pfarrer Leslaw Magdziarek

Kirchenverwaltungsvorstand

Gertraud Krause

Kirchenpfl egerin

Sonnenenergie für das Pfarrzentrum Maria Trost

HAUS FÜR KINDER



21

KINDERSEITE

Die Hirten waren die ersten, die mit ihren 

Tieren das Jesuskind im Stall in Betlehem 

besuchten. Hilfst du dem Hirten, den Weg 

zum Stern über Bethlehem zu fi nden? 

Grafi k: © Christian Badel, www.kikifax.

com, In: Pfarrbriefservice.de

KINDERSEITE

Wer fi ndet den Weg?
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Ein ereignisreiches Halbjahr…
Im Juli durften wir beim Pfarrfest fünf 

neue, tolle Minis einkleiden und bei uns 

willkommen heißen.  Den restlichen Sonn-

tag konnten wir mit ihnen gemeinsam 

mit der Gemeinde genießen. Gleichzei-

tig mussten wir uns leider von unserer 

Oberministrantin Franziska Schlingensief 

verabschieden. Wir bedanken uns für die 

ereignisreichen zehn Jahre mit ihr und 

wünschen ihr alles, alles Gute für ihre Zu-

kunft. 

Nach der großen Sommerpause, in die 

wir mit einem gemeinsamen Eisessen in 

der Ministunde gestartet sind, wartete die 

nächste große Aktion auf uns: die Mini-

übernachtung unter dem Motto „Weltrei-

MINISTRANTEN

se“. Mit einer Fotochallenge, einem Pos-

tenlauf und einer Kreativeinheit – alles 

passend zum Motto, sowie kulinarischer 

Stärkung aus Österreich mit Kaiser-

schmarrn und Käsespätzle haben wir zwei 

sehr lustige, spannende und tolle Tage er-

lebt. 

Wir freuen uns schon sehr auf die gemein-

same nächste Zeit!!

Die Oberministranten: 

Kilian, Jonathan und Caro  
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Pilahuin aktuell
Menschen, Landschaften, Geschichten

Liebe Gemeindemitglieder,

 

ein altes Sprichwort sagt: „Bilder sagen 

mehr als Worte“. Genau das möchten wir 

euch heute zeigen. Auf den Fotos sieht 

man Eindrücke aus unserer Partnerge-

meinde – Momentaufnahmen, die von 

Begegnungen, Gemeinschaft und Glauben 

erzählen.

Ob geselliges Beisammensein im Pfarrhof, 

Kreuzweg am Karfreitag oder Empfang der 

ersten heiligen Kommunion – die Fotos 

zeigen, wie lebendig unsere Partnerge-

meinde ist.

 

Wir danken allen Spendern, denn dadurch 

ist es uns möglich, diese Partnerschaft 

aufrechtzuerhalten und somit diese be-

ECUADOR
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sonderen Momente mitzuerleben. Wir 

freuen uns darauf, weiterhin gemeinsam 

im Glauben zu wachsen und Gottes Wirken 

in unserer Partnerschaft zu erleben.

 

Wenn Sie helfen möchten, überweisen Sie 

Ihre Spenden bitte an:

Kath. Kirchenstiftung Maria Trost

IBAN: DE26 7509 0300 0002 1068 84

Liga Bank

Verwendungszweck „Hilfe für Ecuador“

 

Für den Ecuadorkreis

Julia Heigl

ECUADOR
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Ihr seid meine Freunde
Erstkommunionvorbereitung 2026
Mit einem sensationellen Auftakt sind wir 

im Oktober in unser diesjähriges Erstkom-

munionmotto gestartet. An verschiedenen 

Stationen konnten die Kinder und ihre 

Eltern erkunden, was Freundschaft für 

sie bedeutet, dass Freundschaft Pfl ege 

braucht und dass es gut tut, eine Karte 

mit der Hand an Freunde zu schreiben, 

die man schon lange nicht mehr gehört 

oder gesehen hat. An einer Station konn-

ten Freunde aus Pfeifenputzern gebaut 

werden, dabei sind richtige Kunstwerke 

entstanden. 

Was braucht es, damit jemand ein guter 

Freund ist? Das diesjährige Motto vom 

Bonifatiuswerk lädt uns und unsere Kin-

der ein, die Freundschaft mit Jesus auf-

zubauen, zu vertiefen. Wie schön es ist, 

sich eines starken Freundes sicher sein zu 

können. 

Im Januar geht es dann richtig los mit dem 

Auftakttreffen. Dann werden auch die Got-

tesdienste wieder mehr und mehr von den 

Erstkommuniongruppen selbst gestaltet. 

Vielleicht gelingt es uns auch hier, das 

Bild der „Autobahn in den Himmel“ auf-

zugreifen. Die Eucharistie als Mittelpunkt 

unserer Gottesbeziehung. 

Ich bitte Sie alle um das Gebet für unsere 

Erstkommunionkinder und ihre Familien. 

Dass Sie im Glauben und in der Gemeinde 

Heimat fi nden. 

 

Natalie Nussbaumer

Foto von valike auf Freeimages.com

ERSTKOMMUNION

schön es ist, 

sicher sein zu 



RÜCKBLICK
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Die Hobby-„Kriminalpolizisten und -polizistinnen“ 
wurden erfolgreich ausgebildet! 
An einem Freitagnachmittag im Juni ha-

ben sich viele vorfreudige Kinder und Lei-

ter am Untermenzinger Bahnhof getroffen, 

um sich gemeinsam für ein Wochenende 

auf den Weg nach Königsdorf zum kleinen 

Zeltlager zu machen. 

Das Wochenende stand unter dem Motto 

„Hobby-Kriminalpolizisten und -polizis-

tinnen“. Während der drei Tage mussten 

Hinweise und Informationen gesammelt 

werden, um einen mutmaßlichen „Mord“, 

der in Königsdorf passiert war , zu lösen 

um ihre Ausbildung abzuschließen. Mit 

einem Postenlauf, einer Kreativeinheit, 

einer Wasserschlacht, ganz vielen Spielen 

und noch mehr Lagerfeuer und Stockbrot 

wurde es ein unvergessliches Wochenende 

mit ganz viel Spaß und Spannung! 

Als wir Sonntagnachmittag wieder in Un-

termenzing ankamen, waren wir alle sehr 

erschöpft, aber auch sehr glücklich und 

mit Erinnerungen erfüllt!

Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr! 

Die Lagerleitungen 

Johannes Freitag & Caro Scheed

RÜCKBLICK
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Die Kirchenband beim Oktoberfest-Gottesdienst 2025
Die Erfolgsaussichten haben wir erstmal 

nicht sehr groß gesehen, als wir uns im 

Herbst 2024 bei der Katholischen Circus- 

und Schaustellerseelsorge der Deutschen 

Bischofskonferenz um die musikalische 

Begleitung für den Oktoberfest-Gottes-

dienst 2025 beworben haben. Umso grö-

ßer war die Freude, als sich Pfarrer Sascha 

Ellinghaus bei uns gemeldet hat und wir 

die Zusage für den 25.09.2025 bekom-

men haben. 

Nach einer kurzen Planung der Lieder 

für den Gottesdienst ging es dann an die 

spannende Herausforderung: „Wie kom-

men wir mit unserer Technik und den Ins-

trumenten auf das Festgelände und in das 

Marstall Festzelt?“ Nach einigen E-Mails 

mit der Münchner Polizei, dem KVR, zwei 

Vorab-Besuchen im Festzelt und einem 

Vormittag auf dem KVR-Wiesn-Büro war 

dann alles geklärt und wir konnten mit 

einem Auto und unseren Oktoberfest-Mit-

arbeiterausweisen bereits um 8 Uhr Früh 

auf die Theresienwiese kommen und im 

Zelt aufbauen.

Der Gottesdienst wurde von Erzabt em. 

Korbinian Birnbacher OSB aus der Erzab-

tei Stift St. Peter Salzburg geleitet. Unser 

Pfarrer Lesław Magdziarek konzelebrierte 

bei der Feier. Neben der Eucharistie wur-

de Firmung eines Wirtsbuden-Besitzers 

und die Segnung der restaurierten Fahne 

des Münchner Schausteller-Verbands ge-

feiert. Wir haben uns sehr gefreut, dass 

einige Gemeindemitglieder aus dem Pfarr-

verband unserer Einladung gefolgt sind 

und uns bei diesem besonderen Auftritt 

unterstützt haben.

Um 11:30 Uhr fuhren wir wieder vom Ge-

lände. Es bleibt eine eindrucksvolle Erin-

nerung an diesen besonderen Tag.

Florian Krause

Für die Kirchenband Maria Trost

RÜCKBLICK
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Zeltlager Maria Trost
Auch in diesem Jahr fand wieder unser 

Zeltlager am Stallauer Weiher statt. 

Von 1. bis 5. August 2025 erlebten die 

Kinder spannende Abenteuer, jede Menge 

Spaß und unvergessliche Momente in der 

Natur. 

Trotz des Regenwetters wurde bei bester 

Laune gemeinsam gespielt, gebastelt, ge-

sungen und gelacht. 

Besonders schön waren die Abendrunden 

am Lagerfeuer und die spannungsvolle 

Nachtwache, um unsere Zeltlager-Fahne 

zu beschützen. 

Viele schöne Erlebnisse, vor allem ge-

meinsame Spiele im Gelände stärken das 

Gemeinschaftsgefühl.

Ein Herzliches Dankeschön geht an die 

Pfarrjugend, die wie jedes Jahr mit viel 

Herzblut, Kreativität und Geduld dafür ge-

sorgt hat, dass sich alle wohlgefühlt haben 

und jede Menge Spaß hatten.

Das Zeltlager war auch in diesem Jahr wie-

der ein echtes Highlight des Sommers – 

die Vorfreude auf nächstes Jahr ist bereits 

groß. 

 

Sophie Roeben 

Zeltlagerleitung Maria Trost 

RÜCKBLICK



Pfarrfasching Maria Trost

Pfarrfasching St. Raphael
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Kinderfasching Maria Trost
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Weltgebetstag 2026 - Nigeria

„Kommt! Bringt eure Last!“

Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land 

Afrikas – vielfältig, dynamisch und voller 

Kontraste. Mit über 230 Millionen Men-

schen vereint der „afrikanische Riese“ 

über 250 Ethnien mit mehr als 500 ge-

sprochenen Sprachen. Die drei größten 

Ethnien sind Yoruba, Igbo und Hausa, 

aufgeteilt in den muslimisch geprägten 

Norden und den christlichen Süden. Au-

ßerdem hat Nigeria eine der jüngsten Be-

völkerungen weltweit, nur 3% sind über 

65 Jahre alt! Dank der Öl-Industrie ist das 

Land wirtschaftlich stark, mit boomender 

Film- und Musikindustrie. Reichtum und 

Macht sind jedoch sehr ungleich verteilt. 

 

Am Freitag, 6. März 2026 feiern Men-

schen in über 150 Ländern der Erde den 

Weltgebetstag, vorbereitet von den Frauen 

aus Nigeria. Wir im Pfarrverband feiern 

mit unseren evangelischen Freunden um 

19.00 Uhr Wortgottesdienst in Maria Trost 

und laden danach zum gemütlichen Bei-

sammensein und Essen ins Pfarrheim. Wir 

freuen uns auf Ihr Kommen!

Natalie Nussbaumer

WIR LADEN EIN
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Chorprojekt zu Ostern 2026

Zum Osterfest 2026 wird von der Chorgemeinschaft des 

Pfarrverbandes St. Raphael und Maria Trost wieder ein 

besonderes kirchenmusikalisches Werk zur Aufführung 

gebracht:

 

Die Messe in D, op. 86 (Orgelfassung) des tschechischen 

Komponisten Antonín Dvorák (1841-1904) 

Jede Unterstützung von chorerfahrenen Sängerinnen und 

Sängern in allen Stimmlagen ist herzlich willkommen! 

Die Proben dafür beginnen ab 15. Januar 2026 und fi nden 

von da an jeden Donnerstag um 20.00-21.30 Uhr statt.

Am 7. Februar wird es auch einen Probentag geben.

Wir singen die Messe beim Festgottesdienst am 

Ostermontag, den 6. April 2026 um 10.30 Uhr 

in der Kirche Maria Trost.

Bitte melden Sie sich bei Interesse per Email an 

m.privler@web.de oder telefonisch unter 089-36103776

 

Ihre Stimme zählt;-) 

Wir freuen uns auf Sie! 

 

Ihr Kirchenmusiker Matthias Privler

WIR LADEN EIN
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Pilgerreise 2026 
des Pfarrverbandes St. Raphael – Maria Trost 

vom 18. – 24.09.2026

Zur Schwarzen Madonna von Tschenstochau

Die Pilgerreise 2026 des Pfarrverbandes 

St. Raphael – Maria Trost führt uns zu 

den traditionsreichen Städten Prag, Bres-

lau und Krakau. Bekannte Wallfahrtsorte 

wie das Sanktuarium der Barmherzigkeit 

sowie das Nationalheiligtum in Tschensto-

chau gewähren uns einen guten Einblick 

in die polnische Seele.

Reiseverlauf:

1. Tag - mit dem Reisebus nach Prag 

(1 Nacht)

2. Tag - Stadtführung in Prag, am Nachmit-

tag Weiterfahrt nach Krakau (3 Nächte)

3. Tag - Krakau und die hl. Faustyna 

(abends optional die Möglichkeit eines 

Konzertbesuchs/€ 35,-)

WIR LADEN EIN
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4. Tag - Wieliczka Salzbergwerk und 

Kalwaria Zebrydoska

5. Tag - Tschenstochau mit dem be-

rühmten Gnadenbild der Schwarzen 

Madonna (2 Nächte)

6. Tag - Breslau und Trebniz

7. Tag - Rückreise

Reisepreis                      € 1.325, -- 

(mit Halbpension)

Einzelzimmerzuschlag        €    275,--

Die Flyer mit allen Einzelheiten liegen 

in beiden Kirchen aus.

Fotos © Stefan Bauer, http://www.ferras.at; 

Kolossos, eigenes Werk; 

FotoCavallo - https://www.fl ickr.com/photos/

cecphotography/6281990824/

WIR LADEN EIN



Getauft wurden
Herzlichen Glückwunsch allen Eltern und Gottes Segen für alle Kinder

In St. Raphael In Maria Trost   
13.09.2025 Alvin Stig Nepomuk Rodewig 14.09.2025 Niklas Achner

21.09.2025 Leonardo Michael Paolillo

Gestorben sind
Gottes Licht leuchte den Toten zum ewigen Frieden

In St. Raphael In Maria Trost   
02.08.2025   Hermann Walter Loipl, 81 J.

03.08.2025 Siegfried Heigl, 66 J.

04.08.2025 Anna Gmell, 97 J.

26.08.2025 Alexandra Anna Hackl, 50 J.

28.08.2025 Josef Kellerer, 91 J.

01.09.2025 Werner Gördes, 92 J.

01.09.2025 Gertraud Johanna Lang, 88 J.

08.09.2025 Magdalene Maria Gmeiner, 72 J.

14.09.2025 Walter Maximilian Kothig, 95 J.

19.09.2025 Christine Kiener, 79 J.

23.09.2025 Elisabeth Walburga Ehrhardt, 97 J.

06.08.2025 Rosina Maria Wohlfart 95 J.

08.08.2025 Gustav Johann Eckert 99 J.

17.08.2025 Paula Reith 92 J.

18.08.2025 Lieselotte Maria Hinrichs 85 J.

22.08.2025 Irmgard Zuerl 84 J.

30.08.2025 Cäcilia Rößle 97 J.

04.09.2025 Benedikt Wittmann 90 J.

07.09.2025 Helmut Josef Strauß 88 J.

10.09.2025 Albertine Hildegard Zimmerer 88 J.

07.10.2025 Irma Erdmann 90 J.
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FREUD & LEID



„Seid stets bereit, jedem Rede und 

Antwort zu stehen, wenn jemand fragt, 

warum ihr so von Hoffnung erfüllt seid.“ 

(1 Petr 3,15)
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STIMMEN IM PFARRVERBAND



Do 01 17:00 SR PV-Neujahresgottesdienst

So 04 10:30 MT Pfarrgottesdienst mit Aussendung der Sternsinger

11:30 MT Sternsingeraktion

Di 06 09:00 MT Festgottesdienst

13:00 MT Sternsingeraktion

Dezember 2025
Mi 03 19:30 SR KV-Sitzung in St. Raphael

Do 04 14:00 SR Volksliedersingen mit Frau Fuß

Fr 05 10:00 MT Nikolausfeier, Haus für Kinder Maria Trost I

Di 09 09:30 SR Nikolausbesuch der EKG SR

10:00 SR Nikolausfeier, Haus für Kinder St. Raphael

Fr 12 16:00 SR Miniweihnachtsfeier

Sa 13 MT Minitag und Weihnachtsfeier

Fr 19 18:30 MT Freitagskracher: Weihnachtsfi lmabend

Weitere Termine im Advent und zu Weihnachten auf Seite 4

Januar 2026

- Bitte beachten Sie: Alle Termine unter Vorbehalt -

Jeden Montag: Eucharistische Anbetung 17.00 - 18.00 MT

Jeden ersten Donnerstag: Abendmesse mit Kommunion in beiderlei 

Gestalt
19.00 SR

Jeden ersten Freitag: Heilige Messe mit Kommunion in beiderlei Gestalt 08.30 MT

Jeden zweiten und vierten Mittwoch: Gebetsabend 19.00 MT

Jeden Mittwoch: Seniorentreff (außer in den Schulferien) 14.00 SR und MT

Jeden Freitag: Mini-Gruppenstunde 16.00 - 17.30 SR

Jeden Freitag: Mini-Gruppenstunde 17.00 - 18.30 MT

Dezember 2025 bis März 2026
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TERMINE



Di 06 10:30 SR Familiengottesdienst mit Aussendung der Sternsinger

13:00 SR Sternsingeraktion

Do 08 14:00 SR Volksliedersingen mit Frau Fuß

So 11 10:30 SR Pfarrgottesdienst; anschließend SonntagsTreff

Mi 14 18:00 SR Frauenbund: Mitgliederversammlung, anschl. Vortrag

Do 15 19:45 SR PGR-Sitzung in St. Raphael

Fr 16 18:30 MT Freitagskracher (Gesellschaftsabend im Pfarrsaal)

Sa 17 15:30 SR
Auftaktreffen zur Erstkommunion, anschl. gemeinsamer 

Gottesdienst; dazu sind Eltern und Geschwister herzlich 

eingeladen

So 18 10:30 MT Familiengottesdienst, Kirchenband, anschl. Neujahresemp-

fang

Sa 24 19:30 MT Pfarrfasching in Maria Trost

Einlass: 19.30 Uhr, Beginn: 20.00 Uhr

So 25 10:30 SR Pfarrgottesdienst; anschließend SonntagsTreff

Di 27 19:00 MT Info Abend, Haus für Kinder Maria Trost I

Mi 28 19:30 MT KV-Sitzung in Maria Trost

Do 29 19:00 MT Elternabend zur Firmung in der Kirche Maria Trost

Fr 30 14:00 MT Faschingsfl ohmarkt, Haus für Kinder Maria Trost II

14:00 MZ Tag der offenen Tür, Haus für Kinder Maria Trost I

Sa 31 10:00 MT Kinderfasching von 0 - 6 Jahre

14:00 MT Kinderfasching von 7 - 14 Jahre in Maria Trost

18:00 SR Vorabendmesse mit Blasiussegen

So 01 10:30 MT Pfarrgottesdienst mit Blasiussegen und Lichterprozession

14:00 SR Kinderfasching in St. Raphael

Mi 02 14:30 MT Anmeldung zur Vorbereitung auf die Firmung 2026

19:30 SR KV-Sitzung in St. Raphael

Do 05 14:00 SR Volksliedersingen mit Frau Fuß

Februar 2026
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Sa 07 20:00 SR Pfarrfasching in St. Raphael

Einlass 19.00 Uhr

So 08 10:30 SR Pfarrgottesdienst, Kinderchor

10:30 SR Kindergottesdienst „Salz der Erde - Licht der Welt“, Beginn 

in der Kirche

Mi 11 14:00 SR Frauenbund: Faschingsnachmittag zusammen mit den 

Senioren

14:00 MT Seniorentreff

14:30 MT Anmeldung zur Vorbereitung auf die Firmung 2026

Do 12 10:00 SR Faschingsfeier, Haus für Kinder St. Raphael

14:00 MT Faschingsfeier, Haus für Kinder Maria Trost I

So 15 10:30 MT Pfarrgottesdienst

Mi 18 16:15 MT Hl. Messe mit Aschenaufl egung

19:00 SR Abendmesse mit Aschenaufl egung

Fr 20 17:00 MT Kreuzwegandacht

17:00 SR Kreuzwegandacht

18:30 MT Freitagskracher (Gesellschaftsabend im Pfarrsaal)

So 22 10:30 SR Pfarrgottesdienst; anschließend SonntagsTreff

Di 24 19:30 SR Info-Abend zu den Exerzitien im Alltag

Fr 27 17:00 MT Kreuzwegandacht

17:00 SR Kreuzwegandacht

MT Jugendwochenende bis einschl. 01.03.2026 im Josefstal 

(Firmung)

Sa 28 19:00 SR Bibelgespräch nach der Abendmesse im Pfarrheim St. 

Raphael

So 01 10:30 MT Familiengottesdienst mit Vorstellung der Erstkommunion-

kinder, Kinderchor, Spendenaktion der Münchner Tafel

11:30 MT PGR-Wahl

März 2026
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Pfarrverband St. Raphael – Maria Trost
St. Raphael Maria Trost   
Lechelstraße 52 · 80997 München
Tel. 143 45 39-0 · Fax 143 45 39-9
E-Mail: st-raphael.muenchen@ebmuc.de

Rueßstraße 47 · 80997 München
Tel. 89 26 58-0 · Fax 89 26 58-26
E-Mail: maria-trost.muenchen@ebmuc.de

PV-Homepage: www.st-raphael-maria-trost.de

Bürozeiten – telefonisch erreichbar Bürozeiten – telefonisch erreichbar
Montag 08.30 bis 12.30 / 13.30 bis 17.30 Uhr Dienstag 09.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag 09.00 bis 13.00 Uhr Mittwoch 15.00 bis 17.30 Uhr

Mittwoch 09.00 bis 13.00 Uhr Donnerstag 09.00 bis 11.00 Uhr

Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr

In den Ferien: Mo, Di, Mi, Fr 9.00 bis 11.00 Uhr In den Ferien: Di 10.00 bis 12.00 Uhr

Ansprechpartner – Für den Pfarrverband
Pfarrer Leslaw  Magdziarek
Pastoralreferent  Michael Weweler

Gemeindereferentin  Natalie Nussbaumer

In den Pfarreien St. Raphael Maria Trost
Pfarrgemeinderatsvorsitzende Andreas Weiß Fabian Heigl
Sekretariat Maria Wallner Karin Hue
Kirchenpfl eger Dr. Ulrich Sandhövel Gertraud Krause
Buchhaltung Sabine Dahlmann Petra Rappensperger
Kirchenmusiker Rainer Waldmann Matthias Privler
Mesner (SR)/Hausmeister Hans Wonhas Norbert Tlaker

Haus für Kinder St. Raphael KITA-Verbund Allach-Untermenzing
Trägervertretung Sylvia Nazet

Tel. 0170-415 87 14
Haus für Kinder Alexander Schenk

Tel. 149 04 65-0

Verwaltungsleitung Sonja Patsch

Tel. 81 88 80 17 25
Haus für Kinder 1 Monika Sturm

Tel. 89 26 58-21
Integratives Haus
für Kinder 2

Julia Arlt

Tel. 89 26 58-22

Bankverbindungen – Liga Bank München BIC: GENODEF1M05
Kirchenstiftung St. Raphael IBAN: DE30 7509 0300 0002 1450 30

Förderkreis St. Raphael IBAN: DE74 7509 0300 0102 1450 30

Haus für Kinder IBAN: DE39 7509 0300 0002 1495 24

Kirchenstiftung Maria Trost IBAN: DE06 7509 0300 0002 1443 95

Förderkreis Maria Trost IBAN: DE50 7509 0300 0102 1443 95

KITA-Verbund Allach-Untermenzing IBAN: DE68 7509 0300 0302 1252 85

Ecuador IBAN: DE26 7509 0300 0002 1068 84

Impressum

Der Pfarrbrief des Pfarrverbandes St. Raphael und Maria Trost erscheint 3-mal jährlich. Er wird kostenlos an alle katholischen Haushalte der beiden Gemeinden 

verteilt. In den Kirchen liegen weitere Exemplare aus. Die Redaktion behält sich vor, Beiträge und Leserbriefe in redaktionell üblicher Form redigiert zu veröffent-

lichen.  |  Änderungen und Irrtümer vorbehalten!

Mailadresse Redaktion: pfarrbrief@st-raphael-maria-trost.de

Verantwortlich: Pfarrer Leslaw Magdziarek   |   Redaktion: Fabian Heigl, Dr. Ulrich Sandhövel, Elisabeth Sittig, Christina Lebold

Layout & Satz: Ralf G. Mosny, München | Druck: Gemeindebriefdruckerei

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: Montag 5.1.2026   |   Gesamtaufl age: 3.800 Ex.
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